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Im Verlage der Hartmann�chenBuchhandlung,
“

(Redacteux: I. T, Hartmann.)

Elbing.= 44:

__Betlin,den 27. Mai. :

Seine Königl.Maic�täthaben die erledigte Land-
rathé�telledes Krei�esLechenich, im Regierung8béë-
zirk Côln, dem vormaligen LieutenantBilefeldt zu

Dü��eldorfallergnädig�tzu verleihen gerubet.
Des Königs Maje�täthaben denOber-Landesge-

richts-A��e��orEngelmann zum Regierungs-Rath_in
Oppeln; den bisherigen Direktor des Provinzials
Salz-Comtoirs Schle�ickezum Regierungs-Rathbei
der Provinzial-Steucr-Verwaltung zu Königsbergin
Pr.; und den bisherigen Direktor des Provinzial-
Salz-Comtoirs Dieterich zum Regierungë-Rathbei

der Provinzial-Steuer-Verwaltungzu Pofen ernannt.

Vei der am 22�enund 23�end. M. fortge�ehten
Ziehungder zten Kla��e53�terKönigl.Kla��en-Lotterie
fiel 1 Hauptgewinn von 25000 Zhl. auf No.60531 nach
Oppeln bei Virkenfeld; 1 Gewinn von 5000 Thlr.
auf No. 43836 nach Potsdam beiHiller; 2 Gewinne zu
2000 Th!l, auf No. 51630und 51764 nach Danzigbei

Rotoll und nach Po�enbei Pape ; 9 Gewinne zu 1500
Zbl. aufNo.4438, 35689, 44228, 48270,58969,67134,
68675,69134 und 80196 in Berlin bei Hir�chberg,bei

Masdorff, bei Richter und bei Securius,nah Halber-
ltadtbei Landwehr, J�erlohnbei Hellmann,Landsberg
Ne:W.bei Gott�chalk,Minden bei Wolffersund nach

Thl,nourg a. d. S. bei Kay�er; 2x Gewinnezu 1000

Pe uf No. 4908, 6807, 11465, 14131, 16496,25185,

5
:

LéA9067,51083, 52861, 53288, 55510, 56700,
:

TOUSi BA68010,68605, 73106,74197, 75995 u.
310 Berlinbei Valler, beiBurg, bei I�raelund

Donner�tag,den 1�en Juni

2mal beiSeeger, nach Arnsberg bei Nordwald, Bunzs-
lau bei Appun,Côlnbei Reimbold, Danzig bei Rosoll
Elbexfeldbei Benoit,Halle2mal bei Lehmann, Königs-berg in Pr. bei Burchard,Liegniß2mal bei LeitgebelNaumburg2mal bei Kap�er,Nei��ebei Jäkel, Qued-
linburgbeiDammann,Salzwedel bei Pughaupetund
nah Alt-Streliß bei Löwenberg;35 Gewinne zu 500Zhlr, auf. No,-932, 5084, 52713,5384, 8456, 10666
12037, 15004, 17549,-18085, 24843, 35530, 35913
41841,42739, 43054, 46143,49797, 50101, 5423t,
54194,-93111,65092,65225, 69909, 72217, 75845,
80085,81332,84495,85760, 87415, 87538, 88510 u.

89104in Berlinbei Ballèr,beiBorchhardt,bei Gewer
beiGold�chmidt,2mal' bei Makdorff, bei Mendheim,
beiMe�tag,*bei M: Mö�er,bei Securius, und zmal
beiSeeger,nach Breslau“beiF. Hol�chaujun., 2mal
dei Schreiberund bei Stern, Brombergbei Schmerel,
Bunzlau bei Appun; Danzigbei Rotoll, Drie�enbei
Abraham,Erfurt beiDrô�ter,Glogau bei Fränkel,
Halle beiLehmann, Königsbergin Pr. bei Burchard
und bei Utias, Magdeburg bei Brauns, Minden bei

Wolffers,“Naumburg bei Kai�er,Nordhau�enbei

Schlichtweg,Quedlinburg bei Dammann, Sagan
bei Steinberg, Solingen bei Arns, Stargard bei

Haminerfeld und: nah Stral�und bei Trinius; 52

Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 3297, 4157, 5316,
7143, 10556/10585, 10761, 11830, 12576, 13959,
14381, 16821, 20627, 21453, 21743, 23035, 23494,

24076, 25977, 26099, 31086,31844, 35139, 39578,

39615, 43762, 44028, 44091, 45505, 47395, 48103,



49307, 50682, 51152, 55709:/56554,57213,60455-
61787, 61838, 62556, 65211,67302, 11975/12124,
74047, 74284, 78237, 83987, 85133, 80416-und
87977. Die Ziehungwird fortgé�es( n5 : 5

Berliu, den 24, -Mai-1826-
 Kônigl, Preuß.General-Lotterie-Direktion,

1722

Aus-denMaingegenden,vom 20, Mai.
77-In æinigen Sagen wirdin Eich�tädtdié Verinäh»
lung-der-zweitenPrinze��invonLeuchtenberg,Schwe
�ter:der--fürzlihentbundenen Kronptinze��invon

Schweden,uit dem Erbprinzenvon Hohenzollern-
‘Hechingengefeiert worden. G20

‘Der:Bau-der Niederländi�chenFe�tungenhat, wie

der-Nürnb..Corre�p;meldet,�eitder Her�tellungdie-
‘�esKönigreichs- einen Aufwand - von 96 Mill. Fr.
verur�acht,wozu 60 Mill. Fr. Franz. Contribution
und 2 Mill, Pfd. St,,-welche Großbritannien zum
Bau 'die�er.Fe�tungenfreiwillig hergegeben hat,
verweidet worden �nd: Noch 100 Mill. Fr. dürf-
ten-zux Vollendung:erforderlich�epn.Eben ‘fo bes
deurend “i�t:der Aufwand. für die Vertheidigungs-
mittel; welche’die�eFe�tungenerfordern, wozu 2000
„Kanonenund 6000 Artilleri�tenwohl nicht hinreis
chen,’obgleich von die�erWaffengattungkaum eins
der europäi�chengroßen Heere �oviel für den Fe-
�tungsdien�tenmbehrenkann. -

i

- Am 12, Maiexeignete �i<im Gorchsheimer Thale
bei Weinheim-an- der Berg�traße,während eines
-Hochgewittets,:ein “Wolkenbruch,dur den. in und

um Weinheim an: Mühlen-und.Häu�ern.bedeutender-

Schaden“angerichtet. wurde.
Kürzlich�tarbzu Brachbach

: |

*HausfiechtNoller, $4 Jahre: alt. Die Erben �eis
‘neslesten Dien�therrn“machen, als Denkmal dank:
barer Anerkeunung treu gelei�teterDien�te,bekannt,
da$ der�elbebei ihrem Vater , Großvater“ und ‘Urs,
großvater 62 Jahre lang ununterbrochen mit? aus, |-

gezeichneterTreue und Redlichkeitgedient habe. ? -

Intidet Nacht:-vom 11:: auf den 12. i� zu Am:

�terdamdiegroße Zinober-und Kampfer- Fabrik des
HerrenBVicker;.in:Feuer aufgegangen.

|

i 7 Wien den 49, Mal. 0
i

Im ‘vorigen-Monat?�ind¿hier 706 Pét�onenge-
. �torben,100 dex�elben:hatten ein Alter vo mehr

als 71- Jahren erreicht und: 39 kamen- durch ver-
“

�chiedeneZufälleums Leben A,
_ Aus Grág wird-Utitert-11.d- ‘gemeldet: Als ein

“Beweis der -diesjährigen.langen Dauer des Win-
_ters_in den; Gebirgen: der :Ober�teierinarf:verdient
augeführtzu werdett, daß. am 2, Mai in der Ge-

‘ctneindèSonnberg- des Vezirkes Ehrnau,- nad einem

“anhaltendenSchnee- und Regenwetter, drei in einem

“inWürtembergder

‘ent�chiedendie Préßfreiheit ge�hütthaben.

WúldearbeitendèMairnsper�onendurchgineSchnee-
oblätdine ver�chüttetwurden, deren Ma��e

fo

bedeutend
war,-daßEinex dex Ver�chüctetenhierdurch das Le-
ben- verlor. E

Bei dem ungewdhülichfakken und anhaltenden Re-
gen- und Schneewetter=in-den-Scheidetagender Mos
nate April und Mai wurde bei einer in der Herr-
�chaftErn�tbrunnvorgenommenen landgerichtlichen
In�pektion‘am ‘1. Mai> in der: Gegend vom �oge:|

nannten Göbinau�er:Brückel,.6.Stunden: von Wien,
eine durch die�esUnwetter zumgekoumene, wahr-
�cheinliherfrorne Frau gefunden, welchevon der
nach Eifen�kadtziehendenProze��ion:zutü>geblieben
war. Sie hinterläßt�e<sunmündige-Kinder, Der
Schnee lag: in der-Umgebung von Ern�tbrunnam
1. Mai fo ‘boch/daß man füglichmit Schlicten fah-
ren konnte, ‘15H43

:

““Paris8, vont19. Mai.
e

- Vorigen Dien�taghat der-Dauphin -das Frauen»
“gefängniß-undArbeitshaus von St. Lazare be�ucht;

|

Se. Königl.Hoh. be�ahendie Wobnungen, die-Kran-
|

kenzimmer, die Bäckerei, ‘die Werk�tättenund über-
|

haupt Alles mit der- größtenGenauigkeit.
“

Die�er |

Be�uchwar ein neuer Beweis

-

der innigen Dheil-
|

nahme, welche der Prinz den Unglücklichenwidmet |

Be�teszu wirken bedact i�t,
und der unermüdlichenThätigkeit,womitex für ihr

Der Sturm, �agtdas'Jouxnal du Commerce, der

die Preßfreiheit bedröhete,i�tvorúber.Die Wieder-
her�tellungder Cén�ur.-i�tzwar bei den Mini�terrath
be�prochen,jedoch-be�timmtzurückgewie�enworden.
Die Mini�terCorbiere und’ Frey��inous�ollendie

Cen�ur in Antkag’gebracht, allein Hr. v.

Lee21e

Etoile enthält inde��en.no immer þbeftigeAngriffe |

auf die Zugello�igkeit:der Pre��e. ;

“In einec Vor�tellungder Handelskammer von Bor- |

deauxandas: Mini�teriumwird der Verkehr zwi�chen
Frankreich und. Südamerika als wach�enddarge�tellt,

|

„undfolgendeThat�achenals diebündig�tenBewei�e
| davon angeführt:Im Jahr 1324 liefen aus Bordeaux

35 Schiffe nach Mexico, „Columbien,Buéenos-Ayres
und Peru ‘aus; der «Werthihrer Ladungen betrug
14 Millionen, Der-nâmlicheHandel be�chäftigteim

Jahr 1825; 63 Schiffe, welche,für 20 Mill, Erzeug-
gi��eua�eres.Bodens: und „un�eresGetverbfleißes
‘ausführten— Es wird „ferner ‘in gedachtem Be-

richte:dem Admiral v.+Rohamel-, welcher die fran-
 zö�i�che-Scationin der Süd�ce-befehligt, das größte

Lobhin�ichtlichder Klugheit ertheilt, womit er des

franzö�i�chenHandel- auf alle Wei�ezu be�chügen
und zu befördern�ich:be�trebt.



Ucber den Fall von Mi��olonghi;�agtdas J:d, Dév,
vernehmen wir folgende?nähere:Um�tände:Die hel-
denmüthigenVercheidiger:die�erFe�tungwarên{on"
�eit19-Sagen- ohne Brod; ‘�iehatten? Hundeflei�ch
und andere un�aubereDinge e��enmü��en7 als fie
den 22° April-be�chlo��en,ihrem:Elenbkin Ende zu:
machen. Sie �prengteneinen Theil der Wälle in die.

Luft und thaten einen Ausfall; hoffend, �icheinen
Audwegnachden Berg Arakynthos.zu öffnen,Allein
die Türken drängten‘�iegegen:die Stadt, wohin.be-'
reits der Feind eingedrungenwar, zurü>:-Es:blieb
keiner von ihnen am Leben. Vierhundert-Frauen;
und junge Mädchenhat Fbrahim:-demSultan und.
�eineniVater zum Ge�chenkbe�timmt.Die Sâug-
linge und kleinen Kinder �ind“ins Meer geworfen
worden, Ein d�treichi�chesPaketboot war mit dies

�erNachricht nah Alexandrien abgegangen:
Der“Eifer fürdie Griechen hat durch die traurige

Nachricht von dem Fall. Mi��olongbisttoch zugenom-
men, In der Schweiz, Holland und Frankreichver-
mebren �i die Srädte,in denen für- die Griechen
kolleftirt wird. Der bie�igeGriechenverein-hat Be- |

fehl gegeben- für 120tau�endFr. Lebensmittelan- |

zu�chaffenzur Verproviantirungder griechi�chem:Fes
�tungen,namentlichNaupliasund: Arbens;-welcher
Ort zuer�tbedroht i�.DasAléßté!Wort:-derVer-
theidiger von Mi��olonghi-war ;;?-Einzmit„un�erm
Blut dur{kneteter aT(yy Cjuwuevy wer TO wio AS eimoNeTæ)aun5E e gs Gibbon!Votti 17: Mall eminjie 2

Der Courier vom 15. meldet :*,, Heute Morgen ka:

men ini Colonialamt Depe�chenvom Gen,-Maj: Pon!
�onbÿ, p. t. Lord -Ober+Commi��ioneran: welche
melden, ‘daß das Schick�alMi��olonghis*�ichin der

Nacht vom 22. April endlich ent�chiedenhat. Es

�cheint,die Be�atzung,durch völligenMangel an Les-
bensmitteln und durchdie mißlungenenBe�trebun-
gen. der Flotte, ibr Hülfe.zu bringen, zur: Verzweif-
lung gebracht, batte be�chlo��en,die ‘Fe�tezu- ver:

la��en,weshalb $00 Mann’ unter zwei Capitanos ei-

nen Ausfáll thaten, in ‘der Hoffnung, eine der Bat-

terien auf der Seekü�ke;
die durch:ein zahlreiches

CorpsAraber vertheidigt war, einzunehmenzzugleich
aUndete inan êinen Theil der Stadt an, um die Aufs
merk�amkeitder Belageter dort hinzulenken,Durch
die�en-Ausfall hoffte man, dem übrigenTheile der

ac�asung‘einen Weg zu-bahnen, alleindie Türken
ter den Plan vorausge�ehenund ihre Po�ten\o

‘die�eVor�chläge
ent�chiedenverworfen.‘ -:

‘Falle nicht mehr ‘als 20tau�endMann its.

ver�tärkerdaß
j

4

pe

LTi

pé te jenes Corps, nachdem es < vergeb-

Webemühe,‘durch Einnahme der Barterie: feinen

das GA �ichzer�treuteund durch Erreichung |
…_

DEZE feinLeben zu fri�ten�uchte,Jett drau-

‘gentdie-Türkei in die Stadt und alles, was. ihnen

Widèr�andlei�tete,ward :niedergehauenodergefan-
gen 'géüiächt, * Wieviel-die- Dürkenhiebtiverloren, -
wird nicht geieldetzi allein--die:Hartnäfigfeit‘des*
Gefechtes if daraus zu �chließen,daß,ob�chon2 bis.

3000 Griechen in der Stadt-und-au Fuße des“Gée-

birgèés'umkamen,;-doch=nur150 lebend gefangen ge

nòômmen-�eit:�ollen,Von -dênFrauen �dl’eine
�ehmliche:Zabl--�ichdas Lebengenommen?haben, : odet:
ertrunken, allein: über 3000 it Gefängen�chaftgera
then ‘�ein,Der Schrecken,den die Zér�kveuung!ie
ner zuwegegebracht, theilte < {nell deem nit; die-
in der gefährlichenUnternehmungfolge mußte ünd
je6t ihre Po�ten.verließenund“bei kleinen Haufen
auf den, Punkten um die Stadt; die no< ambe�ten
der Vertheidigung fähig waren, eine Zuflucht�Uch-
ten. Mitten in der Verwixrung drangen die Dr:

fi�chenDruppen; von der See- und Land�eiteein und

bemei�terten�ichder Fe�tungswerke,die �ie,zum: Zei-
hen ihres Sieges, in Brand �te>ten,— Am 2. April
hatten, wie es �cheint,beide Befehlshaber, Jbrahim
Pa�chaund der. Sexraskier,‘eine Aufforderung in die
Stadt. ge�audtUndeinen Vertrag angeboten, mit

dem Ver�prechen,daßden Einwohnern, wenn �ie.die
Waffen, übergäben,das Leben ge�chenktwerden und
daß �ie,Freiheit Haben:�ollten,�i, wohin �iewoll-

.

tenz, inden túrki�chenStaaten zu begeben; allein
ivurden auS einem hohen Zone und

“_Esi�tbemetkenswerth,daßder Courier die Nate
‘richtvondêmFall-Mi��olongbis,nicht mit irgend einer,

‘Vemerkung:begleitet hat. Der: Reprä�entativebhin-
gegenenthält folgendes: „Wix wi��enbe�timmt,das
die Belagerten �chon5 Tage:-vor dem- 22. April ‘ge-

nöthigtwaren, dié Leichnameihrer verhungertenGe-
fährten zu e��enzebrachten mehrere ihrer Frauen
und Kinder vor ihrem Ausfalle-ums Leben, Von
den 7tau�endEinwohnern haben �ich2tau�endnach
den Gebirgen durchge�chlagen.:Es i�t�chre>{lic,daß
�olcheGreuelthaten vorfallen mü��en,aber wir �ehen
nicht, wie man �iewird verhindern können.So lange
man fal�cheHoffnungenauf ein undisciplinirtesUnd
balbge�ittetesVolk bauet, das felé�JIE 8WEECLP
len fann, und �olange, als: die�csunglu>li(e Volk
�elb�ichmit irgend“ einer: Hülfe venMu�enber
�hwmeicdelt,�olange wird es DIeüs Ne
cen Leiden aus�czen mü��eE N icdteû Ende
einleuchten, wié- die: GriechenFhten Nas aller
diefes-Krieges herbeizuführenVESE-1 TisBei�tand
Wahr�cdeinlichkeitwerden PSE en ‘Offlzierenalle
von Aegypten und den frat teren

© L



Städte und Fefungenin Be�is nehmen, uüd die

Griechen,die den fruchtlo�enKampf fort�egen,in die

Gebirge und Schluchtenvertreiben, wo �iedie�elbe
Axt von Krieg weiter führenkönnen,der in der That
�eitder Unterjohung von Hellas nun Fahre
lang nicht aufgehörthat.“ |

¿ Stockholm, den 3. Mai.
Heute na<h 2 Uhr Nachmittags i�tF. K. H. die

255

ALI

Kronprinze��inzur Freude der K. Familie und des
ge�ammtenLandes von einem Prinzen entbunden wor-

den, der die Namen Carl Ludwig Eugen und den

Titel Herzog von Schonen erhalten wird.
— Vom 12, Mai. Ge�ternfand hier die feierliche

Taufe des jungen Herzogsvon Schonen �tatt.Bald
nach 11 Uhr �este�ichder feierliche. Zug nach der

Schloßkirchein Bewegung. Pathen waren: -JI.
MM. der König und die Königin, �owie die Kö-

nigin von Baiern, JI. KK. HH. der Kronprinz und
der Prinz Carl Theodor von Baiern, die Herzogin
von Leuchtenberg und die Prinze��inSophie Alber-

tine von Schweden, - Nachdem die Taufe verrichtet
war, rief der Herold: Es lebe Carl Ludwig Eugen,
Erbprinz von Schweden und Norwegen, der Gothen
und Wenden, Herzog von Schonen! welcher Aus:
ruf- vonder Mengemit FJudel und einer Salve von

128 Kanonen�chü��enbeantwortet ward. Nachmittags
war glänzendeDafel. Viele Ernennungen und Erhe-
hungen in den Adel�tandfanden bei die�erGelegen-
heit �att. y;

Fü der Naht vom 27. auf den 28. v. Mts. i�t
die Stadt Norrköping in. O�tgothlanddurch eine

Feuersbrun�kheimge�uchtworden, wodurch 150 Hâu-
�erin A�chegelegt wurden. An 1600 Men�chenha-
ben ihr Obdach verlorén; vorzüglichhaben Fabrik-
inhaber dabei gelitten. : Es i�thier eine Sub�crip-
tion zu Gun�fender ‘dur die�eFeuersbrun�tVer-

armten erôffnet worden, an deren Spitze ih Se.

Maj. dex König und S.K. H.der Kronprinz befinden.

OE
Bukare�t,vom 9. Mai, fits

In dex vérgangenéi Nacht hat ein in vier Täâgen
von Kon�tantinopelangekommener Tatar dem regie-
renden Für�tenein We�irial-Schreibenüberhrache,
des Inhalts, daß,na<dem bei dem dermaligen voll-
kommen beruhigendenZu�tanddes Für�tenthums
Mallachei die ein�weilenhier befindlichenBe�chlis
nicht mehr fürnothwendig erachtet werden, der Ba�ch-
be�chliIbrahim Aga den Befeblerhalten habe, ohne
Verzug mit den unter ihm�tebendenBe�chlisvon

hier abzuziehenund �ichnach dem jen�eitigenDonau-

ufer zu verfügen; daß der Ho�podardagegen (ich
becilen �olle, einen Ba�chbe�chliAga zu ernennen

und zu in�kalliren,welcher die nämlicheAnzahl von

Be�chlid.,in:

von dem Ho�podarabhangen�olle;

De�i
InDien�tenHaben �olle,wie vor Ausbruch

der ‘Revolution und daß deren Be�timmungganz
) daß man endlich

ven des Für�ten,Treue . und Klugheit erwarte, er
werde Alles in den vorigen herkömmlichenStand
zu �egenbe�orgt�ein,— Der einige Stunden frü-
her angekoömmeneTatar des Pa�chavon ESili�tria
an JbrahimAga Uberbrachte die�emden Befehl, un-

verzüglich die in den Di�triktenverlegten Be�chlis
zu �ammelnund, Uber die Donau zurückzuführen;
eine Maaßregel,welche. die-Pforte deshalb zu ver-

‘|

fügen für-gut: erachte, weil �iein den Für�kenthü-
mern Alles „auf den alten Fuß wiedex herge�tellt
wi��enwolle. — Aehnliche Befehle �indAEe
Zeit: an den Für�tender Moldau und: an den Ba�chs
be�chliAga in Ja��yabgefertigt worden.

:

Vermi�chteNachrichten,
: Verlin, Dem Vernehmen nach wird die Sutttne

von Drei Millionen aus Staatsmitteln hergegeben
werden, umdie bevor�tehendendiesjährigenWollmärk-
te zubeleben,und insbe�onderedur den Ankauf gu-
ter in - und ausländi�cherWech�el,imgleichendurch
Anleihen auf eingelegte Wolle den Nachtheilen zu be-
gegnen, ivelcheaus den etwa ohwaltenden Geldverle-
geuheiten für den zeitgemäßenAb�atzder Wolle her-

enges
könnten. Es �tehezu erwarten, daß des

ehe�ten:Bekanutmachungenerfolgen werden, unter

welchen Bedingungen ‘die Séehandlungwegen der

Märktezu-Berlin, Breslau, Stettin und Magdeburg
Aaleihen auf Wolldepots; imgleichen die K. Bank
gleichartige Ge�chäftein Königsber

ea

À
willigen werde.

gSberg und Danzig be

Am 18ten Juni, ‘dem Jahrestage-der Schlacht bei
Belle-Alliance,wird die Statue Blüchers SGBerlin
zur öffentlichenAn�ichtaufgede>t werden.

Frankreichs Einkünfte betrugen im Jahr 1731 (das
er�teMal, daß �ieein Gegen�tandder Oeffentlichkeit

Îa

Sandacé¿vdMillionen.

Die Einwohner von Bona bei Nevers in -

reich pflegten �eitundenklichen Zeiten an den ZO
und Fe�ttagenauf dem Markt nach einem Dudel�ak
zu tanzen.

- Voreiniger Zeit aber fing der neue Pfar-
rer, ein junger Mann, an, ihnen die�eBelu�tigung
zu. verbieten, Mehrere Malekam er �elb�tna< dem

Plas, und nahm dem: Spielmann den Dudel�ackweg-
Neulicher�annder Mu�ikantein Mittel �ichzu �ichern;
er er�ktiegeinen Baum undexecutirte hier �eineWal-
zer, Der Pfarrer kam und �ah�einenGegner beé

den Nachtigallenben; �ofortkletterte er den Vaum
binan und pa>te den Mann �ammt�cinemDudels
�a>;jener aber hat den Pfarrer gerichtlichbelanger.

Beilage-

wurden)1204 Millionen :- i. Ÿ, 1801; 450 Millionen ;



Beilage zur Königl.We�tpreußi�chenElbing�chenZeitung No. 44.
und Anzeiger voa gemeinnüßigen/

angehendènFrag
Fntelligenz- und anderenden -Nahrungs�tand

und Anzeige- Nachrichten.
|

Elbing, Donne�tag;den i�tenJuni 1826 =
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Allerlei. : i

Es wird in Lappland als
tet, ein Mädchengegeu- ihrem Xote ia

den ihrer Eltern und Freunde, zu heirathen, OE
�ichein Mann verheirathen will , #0ladet tr die

Angehörigenbeider - Familien zu einem „Fetila

fen“ ein. Das Mädchenhar nun das Recht, e

Drittel des Weges voraus zurüc{“zulégen,�o daß

es unmöglichwird, \iezu erreichen, wenn �iees
nicht alfo will; Gelangr �ieal�ofrübex:zum Ziel,
als ihr Bewerbers #0. i�tdies ein untrüglichesZei-

chen, daß �e ihn nicht.mag , und er muß von 1hr

ab�teben;denn es -wird als „eine «große;Schande

ange�ehen,nach einem �olchenAuftritte noh audere

An�prüchegeltend machen zu wollen.
“

Liebt das

Mädchen hingegen -ibxen Freier, .

anfänglich�tarkzu;

einVerbrechenbetrach-
Willen, oder „gegen

nicht der goldenen -Aepfel-Atalanta’s,um erreicht

R be�iegtzu werden. Die�erSitte, nachwelcher’

die-Mádchen..uie.gegenihren Willenzu einer Vers
‘bindunggezwungen werden fönnen7die-nichts-An-

ziehendes. für < har, verdanfen die Lappländer.
ihre innere häusliche,Zufriedenheit,�elb�tmittenin.

ibrer -Armuth und aller der Entbehxungen, die eine

unmittelbare Folge der�elben�ind.
|

Unläng�that ih zu London eine Ge�ell�chaft
zur Niederreißungder nach derSt. Pauls-¿Kirche
führendenStraßeund zur Afilage eines Sguare,

dann neuer breiter Straßen um jenes herrliche Ge“

bäude, gebildet, Der Plan- findet „vielen„Beifall,
da er zur Ver�chönerungder City beitragen und die

Zugänge nah dem neuen, �cinerVollendung, nahen,

Po�tamte,�ehrerweitern wird. Die Ko�ten�ind

auf eine Mill. Pfd. St. ange�chlagen,welche durch

20000 Aktien aufgebracht werden�ollen,Da dies
�esGotteshaus orientirt ge�tellti�,�o�ollten�eine

Umgebungengleichfallsnach den vier, Himmelsge-
genden angelegt, hier der Anfang, zu einer: So n-

nen�tadtgemacht, und dadurch der Dppus niche

abet nac und nach werden die | d |

rzogvon
Cum

Schritte kürzerund lang�amer,“und �iebedarf-eben
|

Gl, Herzog von Cambridge 240,000; der Herzog bon

nur fár die künftigeUmwandlungdexhâflichenAlts
|

�tadt,fondera für alle: neue Sradtänlagen, be�on:
ders für jeue Stadt gegeben werden, wel

C Uid ode Ag feinen AugacebMen Bait eci
der großenFabrik�tadtLeeds in York�hirezu grün-
den gedenkt. Alle Handwerke,die Rauch, Ge�tank
und Lärmen verur�achen,�ollenvon der-neuen Stadt

ausge�hlo��enund ein angenehmer Wohnort be�on-

ders für �olchePer�onengegründetwerden ,-welche

�ich.von, den Ge�chäftenzurückgezogenhaben und

privati�iren.
i
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Folgendes if die Dotation der engli�chenPrins

zen -vom--Geblüte...Der Herzog von..York. erhâlt

260,000 Gulden; der Herzog von Coburg 500,000;
der Herzog von ClaLénce526ó,d00; der Herzog von

Su��ex180,000; der Herzogvon Cumberland 130,000;

Glouce�ter#40;005 der Prinz von Cumb
;
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die Prinze��inMarie 130/000; die Prinzef�inEli-
\�abeth130,0005 die Herzogin: ‘von : Kent: 60,000 ;

die Prinze��invon Kent 60,000; die
Prinze��i

‘phie-von Glouce�ter70,000; zu�am
* Prinze��inSo-

i ufammen--16,300;000
Gulden. Eben �oviel, als die beiden Königreiche

Schweden und Norwegen zu�ammenaufbringen, Die

FdniglicheCivilli�tebeträgt 11/916000 Gulden ; -mits

hin ko�tetdie Unterhältüng/der königlichenFamilie
jährlichnicht wenigek als 283,216,600 Gulden. Etwa

�oviel, als Schweden," Norwegen ‘und Dänemark

für den gänzenStäatshaushalt‘zahlen‘mü��en.

Gedanken i FL

Aedes Kaffeehausi�tein Neuigkeitskrämerzwans-
ein Wa�chhauspoliti�cherLumpenund-ein Sounen-

plas ungebleichter,literari�cherSafleinewand-Man
könnte es, vorzüglichin großenStädten; manunichs
mal auch. mit einemSündfluthsfa�tenE

tein:

í
;
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»Thiere, gros und: klein,
:

jungundalt,dee und mager
nebeneinander ge- “

�chichtet�ind,
ttf

di> und mager-
—



Heutzu Tage i�,dieUneigennüßigfeiteine o
�elteneTugend geworden„ daß,wenn män'�ieauh
hin und wieder wie. von RABFIAEe.

ged, man im»
mer geneigt:i, �ie.entweder für Fal�chheit‘oder

für Gei�tes[hwächezu halten.
Jedes Weinhaus i� eine komi�chphilo�ophi�che

An�talt,wo man Narrheit und Ver�tandin Bou-

teilen verkauft, und wo der Arme“füreinige Au-

genbli>e �einElend “vergißt:
j

Vi�itenkarten�inddie Erinnerungsblättereiner
Per�on,die �ehr-erfreut war, uns nicht gefunden
zu haben. Lu

|

Sobald man genöthigti�,mit den Men�chenzu
lebèn, muß mat viele Albérnheiten‘�ehen,ertragen
und — �elb�t“begehen.

Wermit �einer.Gei�tes�tärkeParade mat, �ucht
dadurch: jedeómal -die. Schwäche�einesVer�tandes
u: verbergen
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Ga�tirung-und-Fröhlichkeit,
Ein �{<ônes:Weib und ein �{<önesKleid,
Ein guter: Freund und ein guter Wein,
Sollen ‘allezeitbei einander �eyn.
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57 1E; dreitägiger:Ga�t

1; Wird; mei�t�chonzur La�k.
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Héxr�chét‘beimTrinker nicht Fröhlichkeit, “2:

Sö thuc ‘mán ‘demWein ‘eine Ungerechtigkeit;
ZL

RS
Geh? nicht bei dem Armen. zu Ga�t,
Wenn du dein E��ennicht bei dix ha�t.

:
201

Jn Ge�ell�chaftbegräbtman oft die Lebenden,
Und die Todten lâßt man aufer�eh’n,

| 262.

Der Wirth �ollimmer �einder Be�te,
Er- muß mehr triaken als die Gä�te.

263.
Derienige ‘�ollden Di�chvermeiden,
Der dabei will Ehr? ab�chneiden.

EEE 26
Es i fein Haus foFlein, E,
Des Jahrs einmal i| Kirchtag darein.

265 5

R

Drei Sachen zu einem gutenGa�ktahl*nöthig�eynd:
Gut E��en, gut Trinken undein guter Freund,

Angekommene Fremde.
Obri�tv. Schmidt von Danzig, Domberr-Stef-

|

fea und Scfretair Zand von Oliva; Mad. Diek

mann von Mohrungen, Kaufm. Jahnke von Swi-

nemünde,Gutsbe�6erKir�tenvon Stuttehnen, Kaufm.
Robin�onvon: Verlin, Oeconom Bentheim von KÖ-
nigîberg, Madame Knoch: von Graudenz.

Ja dzr Hartmann�chen odlun
�iadfolgende Bücher für RLGMAMDivi

Kuwpf, J. D. F., Der deut�cheSecretair. Eine
prafti�heAnwei�ungzum guten Stil überhaupt
�owohl,als in Briefen und Gé�chäftsauffägen
des bürgerlichenLebens; dur Bei�pieleund

Mu�teran�chaulichgemacht, neb�tder in Deut�ch-
laad üblichenDitulatur.

“

1 Thlr. 15 ge.
Titulaturen und Addre��enan Königl.Preuß.

Staatsbehörden, Staatébeamte und andere Pers
�ouen,neb�tden Re��ort-Vethältni��en,Vor�cdrifs

ten für Bitc�teller,dem neuen Stempelge�esund

einem Verzeichni��evon Königl.Pteuß,Ordéns-
rittern und JuohßaberiinendesLoui�enordées.
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25 gr.
Bredow, G. G., MerkwürdigeBegebenheiten

aus der allgeméinenWeltgë�cdihte,Für den

er�tenUnterriche"in dét* Ge�chichte;be�onde:s
für Bürger? ugd Läd�chülen

+
“5 fgr,

Stéin, D. ‘Chri�tianGötrfr. Dán,, Kleine Geo-
graphie, oderAbriß dèk märbemati�hen,php-
�chenund befönderspoliti�chenErdkunde, nach
den neue�tenBe�timmungenfür Gpmaa��enund

_Squlen. Mit einer þydrögraphi�chenKarte-dec
ganzen Welt. api
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T2850 TUT.
Brincken, F. von der, Dér Soldât ‘in Bezug
‘auf �einenStand und Dien�t.-Ver�ucd ciner

Anleitung zu Unterhaltungendes Offiziéts mit
“

Unteroffiziersund“Gémeinen, mir be�onderer
Rückcht auf die Königl.Pr. Cavalerie. . 8 �gr-

Vieth, Gerhard Ulrich Anton, Anfangsgründe
der Naturlehre. Mit 5 Kupfertafeln, 1 Thlr.



PUBLICANDA.
Durch gewalt�amenEinbruch ind in der Nacht

vom 3, zum 4- de M. aus der Kirche id Neukirch
entwendet worden: a) ein Bucd in Quadrat, S@warz-
lederband mit goldenemS@nitt und Silberbe�chlag
mic der Uuf�chrift: zum Gebrauch des- Neukirch�cden
Gottesbau�es, von MichaelMader, und b) eine �il-

berne Platte mit einer Grab�crift, zum Andenken
der CarolineBeate Schubertin, geborne Gronauis,

Sollten die�eGegen�tändehier zum Verkauf an-

geboten weiden, �o�ad �olcheneb�tdem Verkäufer

anzuhaltenund aufs Polizeiamt- abzuliefera,
Elbing, den 24. Mai 1826.

Königl.Polizei:-Directorium-
VonSeiten des unterzeichneten Königl. Stadte

gerich! wird dem Publikum hierdurch zur dffentli-
_<hen Kenntnißgebracht, daß die bisher unter un�e

rer Curcatel ge�tandeneEli�abetb Herrmann,

bei erlangter Großiäbrigfeit, die Gemein�chaftder

Gürer und des Erwerbes,mic ihrem Ehemann, dèêm

Hu�aren- Unteroffizier Wilhelm Herb; gutge-
\cdlo��enþat.

i
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Elbing, den 29. April 1826.
;

Königl. Preuß. Stadtgericht. i

Gemòßdem allhier aushängendenSubßa�ßations-
Patent �olldas dem Ein�a��enAndreas Moots

und de��inEhefrau Anna, gevotne Gaumgarth,

gehörige, sub Litt, C. V, 10. auf der 1�enTrift

Ellerwald belegene, auf 3050 Rthlr.. gerihtlid. adge-

�<âste,aus einem Wohnhau�e,Vieh- und Pferde
�tal, einer Scheune, und dem dazu gehörigenLande

tenePendeGrood�tü>im Wege der nothwendigen

SNPSECLURöffentlichver�teigertwerden, Die Li-
citations: Termine hiezu �adauf den 1b6ten Au-

gunc, den 16ten Oktober c. und den 16ten

ezember c., jedeémal um 11 Uhr Vormittags,
vor un�ermDeputicten, Herrn Fu�tizrathKlebs,

Men. und werden die be�ig- und zah�ungsfä-

Di Kaufluftigen hiedur< aufgefordert, alédann alls

x
er auf dem Stadegericht- zu er�cheinen,die Ver

afébedingungenzu vernehmen ,- ihr Gebot zu ver

Gs
utdaren und gewärtig zu �èin, daß demj:nigen,

LS iw l[c6ten Termin Mei�tbietenderbleidt, wenn

dt rectlicheHinderungéur�acdeneintreten, das

NDE zuge�cdlogen,auf die etwa �päter einfom-

Es
en Geboteaber niht weiter Rü>�idt genommen

gen g.diwied. Die Taxe des Grund�túckskann üdri-
: HUn�ererRegi�traturin�picirt.werden.

“n9,-den 25. April. 1826.
Kdaig!,Preuß. Stadtgericht.

In der Sudhaffations-Sache denenFlei�Kermeis
�ierGottfried und Maria Eli�adethA�els
(chen Eheleuten zugehörigen,hié�elb�tsub Litt. “A,

1, Ne. 27. auf der Hommel belegenen; und auf 432

Rtle. x3 �gr.11 p*. gerichtlich abge�häßtenGrundso

�tâks �tehtder peremtori�cheLicitations-Derminauf

den 7, Juni e, , Vormittags um 11 Uhr, vor dem

Deputicten, Herrn Ju�tizrathJacobi, allhier auf
dem Stadtgericht an, welches hiemit bekannt ge

macht wird. Etbing, den 28�tenFebruar 1826,
Köônig!.Preuß.Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängendenSubha�kations-

Patent �oll das zur Wittwe Chri�tine Scienk es

�chenConcursma��egehdrige, zub Litt. D, T, No. 42-

ia Zeiec belegene, auf 3355 Rihlr, 10 gr. geridtiuch
abge�chásteGrund�tücköffentlichver�teigertwerden,

Die Licitations Termine hiezu �indauf den 24fen

Funius, den 26�en Augu� und den 28ßen
Oktober 1826, jede�malum 11 Uhr Vormnits

tags, vor dem Deputirten, Herrn FuñßizrathKlebs,

anberaumte, und werden die de�ig,und zahlungésfähis
gen Kauflu�tigenhiedur< aufgefordert, alódann allo

bier auf dem Stadtgericht zu er�cheinen,die Verkaufs

bedingungen zu vernehmen , ihr Gebot zu verlautbas
ren und gewärtig zu fey, daß demjenigen, der im

legtenSerm-n Mei�tbietenderbleibt, wenn ni@t ret-

liche Hinderungsur�acbeneintreten, das Grundßüd ¿us

ge�cdlogen,auf die etwa �pätereinklommenden Gebote

aber nict weiter Rô>k�icdtgenommen werden wird.

Die Toxe des Grund�täckskann übrigens iù un�erer

Regi�traturin�picirtwerdet

Elding, den gten März 1826
Königl,Preuß,Stadtgericht,

În der Nachlaß-Sade des in Bebersbru®d vers

�korbenenKubpächters Jacob Martens hadew

wir zur Aus�chüttungder Ma��eeinen Termin auf

den 20�en Juni c., des Vormittags um xo Uhr,
hie�elb��tanberaumt, und forderu wir alle diejeni-
gen, die einen An�pruchan die Ma��ehaben, biers

mic auf, an die�emTage entweder per�dnlihoder

dur{ einen mir Vollmacht ver�ehenenMandare
zu er�cheinen,�eineForderung auzuzeigen,,A E
in Händenhabenden Betveismittel (it zue;Secur
bringen, widrigenfälls,wenn eine�pátereMB wei
erfolgt, die Befriedigten, die ein 6 Erbobe
�enfönnten, nur na Maaßgabedes Sry07enen
würden auffommen dürfen =

|

i 2�pril1826.-
,

Ehriiburg,DenSg gue und Stadtgericht



_ Nac% dem ‘erfolgtenUb�terbendes--Vier- Revi�or
Pline i�die Revi�ion‘der zwangspflicdtigen
Krüge im Detkritorionunmehr: dem  Hopfenme��er
Bro�chinsfi mit übertragenworden.

26�tew-Mai 1826.

4 Der Magi�trat. :- AHdA

Diejenigen. Mitgliederder St.-Marietikirchen-Ge-
meinde, welche. die: diesjährige“Kircden�tandmiethe
nocd :niht.-gezahlt. haben, wérdenzur: fcleunigen
Berichtigungdet�elbenändeh Vor�teherHerrn Här:
tel in der Heiligengéei�t�traßedringend aufgefordert.

Elding, den 19... Mai. .3$26.
M

=; Der Magzi�tra.
Montag. den 5ten Juni: €,, Nachmittags von 2

Uhr ab und die folgenden Tage, habe ic zur. Ver?

auctionirungder zum-Nacdláß:desver�torbenenKaufs
manns und Stadträchs. Abraham. Grübnau ges

höórigen“ver�chiedenengoldenen, �ilbernen,kupfernen

Elbing, den

und zintetuen Münzen: und: Medaillen , circa 1600.

S1üûck,,-einen Dermin-:auf. dem Rathhau�ehic�elb�i
ange�eßt.zu welcdemKauflu�tigemit demBemerkeu
eingeladen werden, daß-þhierunter.mehrere-Medaillen,
Danzig, Diva» Thora, War�chauund Elbing be-

treffend; befindli ind, de

Elbing, den x, Mai «$26... Grunewald,
1 44 Auctions -Commi��arius.

Das freie Allodial-Gut Scharíchau zu deu Gräfe
lid S@önberg�chenGütern gebörig,von circa 11
culmi�hen Hufen mit ‘circa 100-Sche�fel-Winter
Nus �aat, ‘einem ‘tieuen Wohnhau�e, einer nêuen
Bockwindmühle und 200 feinen Schaafen. i�l�ogleich
aus freier Haod zw verkaufen: oder zu verpachten,
Das Nähere ‘bei dem ReicbsgräflichenOecouomie-

Fmuszu Schdnberg bei Ro�enbergauf portofreie
ofragen. ERA NTA 1549

Dasin der Wäá��er�traßeohnweit dem :Kräbüithor
gelegene Nahrungshaus/"zu“ welchem ‘ein Gewürz!
kram, Branntibein�chanfund Branntweinde�tillation,
auch. ein Erbe Land ? gehöret„i�t der Eigenthümer
ent�chlo}en,aus freier Hand zu verfaufen. Dieje-
nigen Perfonen, wélche ge�onnennd, die�esGruad-

�tü>,welches �einer�ebrvortheilhaften Lage wegen als

Nahrungshaus‘be�onderszu! empfehlen i�t,anzukau-
fen, belieben < gefällig�tzu melden bei dem Mäf-

ler J. F. T- Pe tn:

TuxndteitiasN SAB4

en ten
i

uni, ri ler in; Sonnen

E A d 5

2
l Rialen Witewe-en Gunni, fr ter in Donnen

b
Moneag, dey 5:

Fohpann Gie�e, Wittwe,

8 his6000 Fl, werden -auf eiq ig dex Neu�tadt

gelegenes, neu erbautes Wohnhaus zur er�tenHy
pothef ge�ucht.

*

Nähere Nachricht hierüber dei deu

MáklerJ. F: T. Piorrowsfi.
|

Eine: Vorder- undNeben�tubeparterre, mit auch
„ohne. Meubles, für eine Per�ona,i� zu vermiethen

und auf Johanni. oder Michaeli zu- beziehen.bei
= 6 BVallermann am Marktiþpor.
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ÿ ‘Das Verzeichnißvon neuem Bücheru:meiner: $
Leihbibliothek für deu“Monat Juni“ i�tbei mir $
zu haben. “I E D} 254 ki 5190:

Um-dea-geehrtenLefern meiner Leihbibliothek 6
die Ueberzeugungzu geben; daß izalles wáhr-6
nebme, mir iþre Zufriedenheit zu erwerben, habe 6
ih für:meine: Le�ean�talt:auch: die vorzüglich�tenÿ

$
$

Jouraale-pon die�em:Jabr: ange�chaffr,von de:
nen die Herren Abonnenten. den. Vortheil ziehen,
daß¡fle �olcheohne: erhôhresLe�egeldgleich den $
andern Büchern erhalten, uud täglichwech�eln$

: Am Anfangejedes Monats werden die Four-
$ nale mit Nën. ver�ehn,in dem herausgegebenen
ÿ Katalog angezeigt, und-in Heften,jedes zu einem
ÿ Monat ausgegebenz wie die�esmir: dem jetzigen
$ Katalog-\<oader Fall if. Ss

ÿ

-

Bei der Wahl der Jouraale hoffe ih den Ge-
$ �<iná>meiner geehrtenLe�ergetroffen zu haben;
$e be�tehenaus: dem Morgenblatt — Abendzei-
$ tung — Mitternachtsblatt— Ge�ell�chafter— 5
$ Originalien— Le�efrüchten— Freimüthigen— $
ÿ Minetrva— Hesperus—

Wiener-Modezeitung— $
$ Halle�chenLiteraturzeitung — Jenai�cdenLitera- $

curzeitung — Schnellpo�t— Zeirung für die
elegante Welt.

- Ich �chmeicdlemir, daß ih durc die�eEin-
richtung die Zufriedenbeitder Abonnenten mei-

oer Leibbibliotbef_erlangen - werde, und denke
für die Folge die Anzahl der erwählten Jour-
nalë nocd zu vermehbreñ.

Elbing, dea 1, Juni 18326.
Af Philipp Neumanú#ú.
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. Eingetretener Uwi�tändewegen fana das: für:

S heute angekündigteConcert iùmeinem Garten
2

oicht �tattfinden; es bleibe, falls die Witte»:

SF

rung es ge�tattet,auf morgen, den 2ten Juni,
S ausge�eßt. Scdilka.
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